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Tie SStide ber beiben SSeamten freuten ficb- Tetef=
tibin bem ©eftdjt beê einen lag ein unmetïlidjeê
Sadjen. ©bjbiïï SSane adt)teie niebt barauf.

ftier ift mein Slusmeië bom Griminaf $nbeftiantion
Tebartment in ^eutjorf, fym ift meine tjicftge amtftdje
Beglaubigung."

Ser eine ©cljutjmann blätterte in ben papieren. SReidjte
fie gurüd unb nicfte bcibflidjtenb. Sllfeê in Drbnung. Gs
gab atfo bod) fo etroas. Teteftibin.

33Iöbfinn! fagte fein SSlid, ber gu bem anberen (jm=
überflog. 3)ian ftefjt bier, ïoak babei itjerauêïommt.

©bbiff SSane erjäfjfte fjafttg. SSeridjtete bon ben S3or=

gängen in biefem ftaufe, berfer/toieg allerbingë genauere
Angaben über ben 3roed ibreê SBefuctjeê bei Sßrofeffor
©terne fie fjätte eben ein SSudj gefudjt beridjtete
bon bem ©itjret, bon bem Äamtof, bem ©djufe uub bon
bem gufammenbredjen beê 5ßrofeffor§ bor tfjxen Slugen.

Taê Sidjt ber Tafcfjenlambe taftete über ben 33 oben.

33lut ."
Gin paar bunffe ©puren am SSöben. Sic berfofgten

fie. 9cid)t gur Trebbe, ©ie gingen nt einer ©citentür. 33er*

fdjmanben bort im näcfjften gimmer.
llnb bort fanben fie ben Toten.
Gr fag auf bem SSoben, gufammengefrümmt im feinen

Tobesfampfe, bte ftänbe in bas ,s>olg ber Tiefen gefraflt.
Tidjt neben ibm ffaffte ein ©palt im SSoben, ber fid)

gu einer gafftür erroeitern liefe.

Gê gibt groei aJcögfidjfeiten," fagte ber eine SSeamte,
entroeber, bafe ber sDcörber bie Seidje t)int)Zt getragen
bat, ober bafe fid) Sßrofeffor ©terne felbft mit feiner teiy-
ten 5fraft fjicrtjer fcfjleppte."

Gr marf einen flüchtigen SSlid in bem 3taum umfjer,
alê mollte er fid) beffen Slusfefjen. einprägen.

Tarüber fjaben mir nicfjt gu entfdjeiben. Gê bleibt
alleê unberänbert, bis bie sJ)torbfommiffion eintrifft."

©rjbill SSane mieê auf bie gafltitr.
SBenn fid) Sßrof. ©ferne felbft noct) bierber fctjteppie,

maê id) für baê roafirfcfjeirtlictjere balte, galt atfo fein fester
ßkbanfe biefer gaütüre fjier. SBoflen ©ie ntd)t fjinuntcr*
geben?"

Sötetbe im ©aftfjauê unb rtätjre £>td& gut

SBarum effen ©ie benn im ®aftfjauê, Sie ftnb bocb »erbetratet @ben barum!

Tagu baben mir jetjt feine SSeredjtigung."
SBäbrenb ber eine bei ber Setcfje blieb, ging ber an*

bere mieber rjtnauS unb gum nädjften Selepljon.
©rjbill SSane martete.
Grft jetjt badjte fie an ftarrp Tabis, mit bem fte ber*

gefommen mar. Sin ftarrtj Tabiê ben DJÏorber
Taê SBort liefe fie auffdjreden. SBar er ber äÄörbet?

^ber mar er eê nidjt?
Gr mufete eê fein. Gs gab feine anbere Sôîôglictjïeit.

SBo märe er fonft geblieben?
Sie erinnerte fidj ber legten SBorte beê S3rofefforê.

Gr er ift eê ." ©ie mufete nidjt, mer biefer er"
mar. Sfber eê mufete mobf Tabië fein, ber fdjon früber
einmal gefagt batte, er fenne ben Sßrofeffor gang genau,
er getjöre gu ben meitigen, bie ifjn roirflidj fannten Gê
mar ibr früber gar utetjt aufgefallen, aber jeljt badjte fie

Dolderbahn
nach Wa Idhaus Dold er

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retouriahrt60Cts.
im Abonnement

45 Cts. 493

CHOCOLAT
BISCUITS

'il m!

lilPÎIIf
BERN

!ll!l!l<

Malaga Zweifel" Lenzburg
die altbewährte Marke

ELFARO" «7

unübertroffen an Güte und Reinheit

Haarffa r* t>en
I. Spezialgeschäft der Schweiz.
Graue, rote, missfärbige und
verdorbene Haare werden rasch
und fachgeruäss behandelt,
Verkauf d.bestbekannt.Haarwieder-
herstellers Pr. 7.50, sowie die
meistbekannten Färbemittel in
ied. Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, Zürich
273 Kasernenstr.il (K883 B)

y
DU CAV/t WELT BRAUU

HEWIES,
S/WlHARIN- TABLETTOI f

HO TACH 0,07 CR. iCHWtlZE8HBCI^T_|

$otfêl)auê # e e r B tu 3 g
9îun macht bas Portemonnaie Bereit!
(Ss gilt ein SBert ber §erglictjfett,
ein trautes §eim für jebermann,
ber fidj tein eignes leiften fann.
33em Jüngling mirb bies Sjeim pm 3iel,
hier fdjreibt er, tieft er, fptelt ein Spiel,
tjierher labt er fidj gteunbe ein,
tjiex tann er harmlos fröhlidj fein.
tfürs SBiffen mirb man heut, unb morgen
für feine Unterhaltung forgen.
3)as srjotfshaus aber, hört es, hält
es gtetdjfalts mit ber grauenroelt.
£ier tann ein irittb in roenig SBorfjen
feroieren lernen ober focfjen.
$icr roirb bie grau bte greunbin finben,
mit ber ftcfjs lotjnt, fich ju netbinben.
Das SBottshaus roitt, mit einem SBort,
all jenen §eimat fein unb §ort,
bte einfam hier im Ceben ftehn
unb freunbtos ihre SBege gehn.
Srum öffnet euer Portemonnaie
unb gebt ein Scherflein, roie ihr je
gegeben habt 3U jeber grift,
roenn 3tot am SJtann geroefen ift.
llnb ba man nidjts umfonft roiH fjaben,
fo harren Saufenb' fdjöner (Sahen
ber Spenber, bie bie 3tot begreifen
unb hilfreidj in bie ïafdje greifen.
Sin grönttein nur! Sas gibft bu leidjt.
SBenn jeber benft unb gibft roie bu,
bann ift bas fdjöne SBerf im 3Iu
gefiebert unb bas 3tet erreicht.

ïcft ber îctterie fûré SBelféhuué $RrXug8 (Sttveintal) fönnen »on Htfem
ju einem fronten ea6 gtürf tnjoje» rcerten i$rrtrt;erfîJtontc IX 3215).
(Sè waien iaSgtfttrnt 300,000 Sr-fc ouêgeiiebcn. J?ocon [inb 30,000 Srefftr
im ©efamtruert etn 120,000 J-runfen *«iu-t.itn.nnn cm ïuto im SBert

Mn 10,000 Sranten.
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Die Blicke der beiden Beamten kreuzten sich. Detektivin

Jn dem Gesicht des einen lag ein unmerkliches
Lachen. Sybill Vane achtete nicht darauf.

Hier ist mein Ausweis vom Criminal Investigation
Department in Neuyork, hier ist meine hiesige amtliche
Beglaubigung."

Ter eine Schutzmann blätterte in den Papieren. Reichte
sie zurück und nickte beipflichtend. Alles in Ordnung. Es
gab also doch so etwas. Detektivin.

Blödsinn! sagte sein Blick, der zu dem anderen
hinüberflog. Man sieht hier, was dabei herauskommt.

Sylnll Baue erzählte hastig. Berichtete von den
Vorgängen in diesem Hause, verschwieg allerdings genauere
Angaben iiber den Zweck ihres Besuches bei Professor
Sterne sie hätte eben ein Buch gesucht berichtete
von dem Schrei, vou dem Kampf, dem Schuß uud von
dem Zusammenbrechen des Professors vor ihren Augeu.

Das Licht der Taschenlampe tastete über den Boden.
Blut ."
Ein Paar dunkle Spuren am Bodeu. Sie versalzten

sie. Nicht zur Treppe. Sie gingen zu einer Seitentür.
Verschwanden dort im nächsten Zimmer.

Und dort fanden sie den Toten.
Er lag auf dem Boden, zusammengekrümmt im letzten

Todeskampfe, die Hände in das Holz der Dielen gekrallt.
Dicht neben ihm klaffte ein Spalt im Boden, der sich

zu einer Falltür erweitern ließ.
Es gibt zwei Möglichkeiten," sagte der eine Beamte,

entweder, daß der Mörder die Leiche hierher getragen
hat, oder daß sich Professor Sterne selbst mit seiner letzten

Kraft hierher schleppte."
Er warf einen flüchtigen Blick in dem Raum umher,

als wollte er sich dessen Aussehen, einprägen.
Darüber haben wir nicht zu entscheiden. Es bleibt

alles unverändert, bis die Mordkommission eintrifft."
Sybill Vane wies auf die Falltür.
Wenn sich Prof. Sterne selbst noch hierher schleppte,

was ich für das wahrscheinlichere halte, galt also sein letzter
Gedanke dieser Falltüre hier. Wollen Sie nicht hinuntergehen?"

Bleibe im Gasthaus und nähre Dich gut

Warum essen Sie denn im Gasthaus, Sie sind doch verheiratet? Eben darum!

Dazu haben wir jetzt keine Berechtigung."
Während der eine bei der Leiche blieb, ging der

andere wieder hinaus uud zum nächsten Telephon.
Sybill Vane wartete.
Erst jetzt dachte sie an Harry Davis, mit dem sie

hergekommen war. An Harry Davis den Mörder
Das Wort ließ sie aufschrecken. War er der Mörder?

^der war er es nicht?
Er mußte es sein. Es gab keine andere Möglichkeit.

Wo wäre er sonst geblieben?
Sie erinnerte sich der letzten Worte des Professors.

Er er ist es ." Sie wußte nicht, wer dieser er"
war. Aber es mußte Wohl Davis sein, der schon früher
einmal gesagt hatte, er kenne den Professor ganz genau,
er gehöre zu den wenigen, die ihn wirklich kannten Es
war ihr früher gar nicht aufgefallen, aber jetzt dachte sie

naek IrlnsusitZollisr

täAlick bi8 12 tlkr
nsclns im Letriebe
ketouriàt SVLts.
im Abonnement

45 Lt8. 4gz

MMWê

!!!!!!>!

«M

e/l't? o//à<?u-<z/ir/>? ^/<zr>ce

uniíbcrtroàn sn Qüte unâ lìcinncit

meistdeicanntsn Färbemittel in
jecl. preià-ze. Preisliste xrirti».

î?. iXsutmsnn, Ivrien
Z7Z Xii.seriienstr.ll <iMZ»i

VU lâl vr>r? VIrrzilXr

un r»» ».»? e«. tt«>âcmM>>»7^

Volkshaus Heerbrugg
Nun macht das Portemonnaie bereit!
Es gilt ein Werk der Herzlichkeit,
ein trautes Heim für jedermann,
der sich kein eignes leisten kann.
Dem Jüngling wird dies Heim zum Ziel,
hier schreibt er, liest er, spielt ein Spiel,
hierher lädt er sich Freunde ein,
hier kann er harmlos fröhlich sein.
tMs Wissen wird man heut, und morgen
für seine Unterhaltung sorgen.
Das Bolkshaus aber, hört es, hält
es gleichfalls mit der Frauenwelt.
Hier kann ein Kind in wenig Wochen
servieren lernen oder kochen.
Hier wird die Frau die Freundin finden.
mit der sichs lohnt, sich zu verbinden.
Das Volkshaus will, mit einem Wort,
all jenen Heimat sein und Hort,
die einsam hier im Leben stehn
und freundlos ihre Wege gehn.
Drum öffnet euer Portemonnaie
und gebt ein Scherflein, wie ihr je
gegeben habt zu jeder Frist,
wenn Not am Mann gewesen ist.
Und da man nichts umsonst will haben,
so harren Tausend' schöner Gaben
der Spender, die die Not begreifen
und hilfreich in die Tasche greifen.
Ein Fränklein nur! Das gibst du leicht.
Wenn jeder denkt und gibst wie du,
dann ist das schöne Werk im Nu
gesichert und das Ziel erreicht.
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